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digtes an die Nieren? Die Anforderungen des Alltags können schnell zu see-

lischen und psychosomatischen Beschwerden führen!

In diesen Fällen ist die Homöopathie eine san�e, nebenwirkungsfreie Heil- 

methode, die die Selbstheilungskrä�e anregt. Das richtig gewählte Homöo- 

pathikum vermag wie ein schützender Mantel das strapazierte Nervenkostüm  

einzuhüllen und zu helfen, die täglichen Anstrengungen zu bewältigen. In 

der Hand eines erfahrenen Therapeuten beein�usst diese Heilmethode selbst  

schwere psychische Erkrankungen positiv.

In diesem Ratgeber stellen zwei Fachleute die Mittel vor, mit denen Sie  

50 seelische und psychosomatische Beschwerden selbst behandeln können.

Dr. med. Markus Wiesenauer

Dr. Markus Wiesenauer ist als 

Facharzt für Allgemeinmedizin, 

Homöopathie, Naturheilver-

fahren und Umweltmedizin 

seit Jahrzehnten in eigener 

Praxis tätig. Er hält bundes-

weit Vorträge für die Ö�ent-

lichkeit und gibt Seminare für 

Apotheker und Ärzte.

Dr. phil. Annette Kerckho�

Dr. Annette Kerckho� ist Ge- 

sundheitswissenscha�lerin,  

Heilpraktikerin und Erzieherin.  

Sie arbeitet seit 1990 als Fach- 

journalistin für die Bereiche 

Prävention, Gesundheitsför- 

derung, P�anzenheilkunde, 

Naturheilkunde, Homöopathie  

und Gesundheitserziehung. Sie  

ist vor allem für die Carstens-

Sti�ung Natur und Medizin  

tätig. Daneben hat sie diverse 

Lehrau�räge im Bereich Ge-

sundheitspädagogik und Ge-

sundheitsförderung.

W
ie

se
n

a
u

e
r, K

e
rck

h
o
�

HIRZEL HIRZEL

H
o
m

ö
o
p
a
th

ie
 fü

r d
ie

 S
e
e
le

www.hirzel.de

ISBN 978-3-7776-2633-8

Erlebnis 
Gesundheit

Dr. med. Markus Wiesenauer, 

Dr. phil. Annette Kerckho�

Hilfreiche Adressen

Bund Klassischer Homöopathen  

Deutschlands (BKHD) e. V.

Schä�larnstr. 162 D 

81371 München 

www.bkhd.de 

Carstens-Sti ung:  

Natur und Medizin 

Förderverein der 

Am Deimelsberg 36 

D-45276 Essen

www.naturundmedizin.de

Deutsche Gesellscha  für  

Klassische Homöopathie e. V.

Saubsdorfer Str. 9 

D-86807 Buchloe

www.dgkh-homoeopathie.de

Deutsche Homöopathie-Union 

Postfach 41 02 40 

D-76202 Karlsruhe

www.dhu.de 

EA-Emotions Anonymous 

Selbsthilfe e. V. 

Heinrich-Busold-Str. 33 

D-61169 Friedberg

www.emotionsanonymous.de

Hahnemannia 

Deutscher Verband  

für Homöopathie  

und Lebensp�ege e. V. 

Kapuzinerweg 20 

D-89150 Laichingen

www.hahnemannia.de

Psychotherapie- 

Informationsdienst (PID) 

Am Köllnischen Park 2 

D-10179 Berlin

www.psychotherapiesuche.de



Homöopathie
für die Seele

Gelassen durch

den Alltag
Schlagen Ihnen Anspannungen auf die Stimmung oder den Magen? Rauben  

Ihnen Grübeleien den Schlaf? Geht Ihnen Überlastung oder ständig Unerle-

digtes an die Nieren? Die Anforderungen des Alltags können schnell zu see-

lischen und psychosomatischen Beschwerden führen!

In diesen Fällen ist die Homöopathie eine san�e, nebenwirkungsfreie Heil- 

methode, die die Selbstheilungskrä�e anregt. Das richtig gewählte Homöo- 

pathikum vermag wie ein schützender Mantel das strapazierte Nervenkostüm  

einzuhüllen und zu helfen, die täglichen Anstrengungen zu bewältigen. In 

der Hand eines erfahrenen Therapeuten beein�usst diese Heilmethode selbst  

schwere psychische Erkrankungen positiv.

In diesem Ratgeber stellen zwei Fachleute die Mittel vor, mit denen Sie  

50 seelische und psychosomatische Beschwerden selbst behandeln können.

Dr. med. Markus Wiesenauer

Dr. Markus Wiesenauer ist als 

Facharzt für Allgemeinmedizin, 

Homöopathie, Naturheilver-

fahren und Umweltmedizin 

seit Jahrzehnten in eigener 

Praxis tätig. Er hält bundes-

weit Vorträge für die Ö�ent-

lichkeit und gibt Seminare für 

Apotheker und Ärzte.

Dr. phil. Annette Kerckho�

Dr. Annette Kerckho� ist Ge- 

sundheitswissenscha�lerin,  

Heilpraktikerin und Erzieherin.  

Sie arbeitet seit 1990 als Fach- 

journalistin für die Bereiche 

Prävention, Gesundheitsför- 

derung, P�anzenheilkunde, 

Naturheilkunde, Homöopathie  

und Gesundheitserziehung. Sie  

ist vor allem für die Carstens-

Sti�ung Natur und Medizin  

tätig. Daneben hat sie diverse 

Lehrau�räge im Bereich Ge-

sundheitspädagogik und Ge-

sundheitsförderung.

W
ie

se
n

a
u

e
r, K

e
rck

h
o
�

HIRZEL HIRZEL

H
o
m

ö
o
p
a
th

ie
 fü

r d
ie

 S
e
e
le

www.hirzel.de

ISBN 978-3-7776-2633-8

Erlebnis 
Gesundheit

Dr. med. Markus Wiesenauer, 

Dr. phil. Annette Kerckho�

Hilfreiche Adressen

Bund Klassischer Homöopathen  

Deutschlands (BKHD) e. V.

Schä�larnstr. 162 D 

81371 München 

www.bkhd.de 

Carstens-Sti ung:  

Natur und Medizin 

Förderverein der 

Am Deimelsberg 36 

D-45276 Essen

www.naturundmedizin.de

Deutsche Gesellscha  für  

Klassische Homöopathie e. V.

Saubsdorfer Str. 9 

D-86807 Buchloe

www.dgkh-homoeopathie.de

Deutsche Homöopathie-Union 

Postfach 41 02 40 

D-76202 Karlsruhe

www.dhu.de 

EA-Emotions Anonymous 

Selbsthilfe e. V. 

Heinrich-Busold-Str. 33 

D-61169 Friedberg

www.emotionsanonymous.de

Hahnemannia 

Deutscher Verband  

für Homöopathie  

und Lebensp�ege e. V. 

Kapuzinerweg 20 

D-89150 Laichingen

www.hahnemannia.de

Psychotherapie- 

Informationsdienst (PID) 

Am Köllnischen Park 2 

D-10179 Berlin

www.psychotherapiesuche.de



Prüfungsangst und Lampen�eber

Argentum nitricum D12: Wenn ein wichtiges Ereignis ansteht, sind  

Sie extrem nervös und leiden unter Lampen�eber. Sie haben Ängste  

und Albträume, dass alles schief geht. Dies äußert sich auch körper- 

lich: Sie müssen häu�g Wasser lassen, und bisweilen leiden Sie vor  

lauter Aufregung sogar unter Durchfall.

Erstarrung nach einem Trauma

Opium D12: Ein seelisches Ereignis wie etwa Schreck, Scham oder 

eine Demütigung hat Sie „wegtreten“ lassen. Sie bewegen sich 

wie im Schlaf, wissen nicht, was Sie tun oder sagen sollen, �nden 

nicht mal mehr die richtigen Worte. Es ist Ihnen sowieso alles egal. 

Selbst im Schlaf �nden Sie keine Ruhe, die verrücktesten Gedanken  

wirbeln Ihnen durch den Kopf.

Kränkung und Kummer

Natrium chloratum D12: Der Kummer sitzt tief, die Kränkung hat 

Sie sehr betro�en gemacht, und Sie haben Schwierigkeiten, das 

Geschehene zu verarbeiten, zu vergessen. Hilfe und tröstende 

Worte lehnen Sie ab; es ist Ihnen am liebsten, wenn Sie ohne  

Gesellscha� sind.

Unruhe und Schlafstörungen

Co­ea D12: Es ist, als ob Sie zu viel Ka�ee getrunken hätten: Sie 

sind überdreht, können nicht abschalten, geschweige denn schla-

fen. Dies kann ebenso die Folge von freudigen Ereignissen wie von 

negativen Erlebnissen sein.

Heimweh von Kindern

Capsicum D12: Capsicum, das aus der scharfen Paprika hergestellte 

homöopathische Arzneimittel, wird nicht nur bei brennenden 

Schmerzen eingesetzt, sondern hat einen besonderen Bezug zu 

Beschwerden, die durch Heimweh ausgelöst werden. Insbesondere 

bei Kindern hat sich das Mittel bewährt, vor allem, wenn sie in 

Ruhe gelassen werden wollen und unter mangelndem Appetit  

leiden. Au�ällig sind dabei die geröteten Wangen.

Rekonvaleszenz

China D6: Sie sind überanstrengt, können keinen weiteren Stress 

ertragen. Dies äußert sich besonders in starken Schweißausbrüchen.  

Sie fühlen sich schwach, sind sehr licht- und geräuschemp�ndlich.  

Instinktiv spüren Sie, dass Sie sich von der letzten Erkrankung bis-

lang nicht wieder vollständig erholt haben und sich eigentlich 

mehr schonen müssten.

Nahrungsmittelunverträglichkeiten

Okoubaka D3: Sie vertragen immer mehr Nahrungsmittel nicht gut.  

Sofort macht sich Ihr Bauch bemerkbar, und Ihr Darm wird über-

aktiv. Aufstoßen, Blähungen und Völlegefühl sind die Folge; dann 

tritt schlagartig Durchfall auf, der nach 1 bis 2 Tagen in Verstopfung 

umschlägt.

Niedriger Blutdruck

Haplopappus D3: Sie spüren Ihren niedrigen Blutdruck durch 

Kopfschmerzen und Schwindel. Nur schwer kommen Sie „in die 

Gänge“. Außerdem sind Sie extrem wetterfühlig.

Herpes labialis

Natrium chloratum D12: Die Bläschen treten bei Ihnen eindeutig 

im Zusammenhang mit seelisch belastenden Ereignissen auf, ver-

stärkt durch Sonnenbestrahlung.

→ Allgemeine Hinweise und Angaben zur Dosierung und Einnah-

men im Innenteil.

BeschwerdebeispieleBeschwerdebeispiele

Die Homöopathie ist ein Verfahren, bei dem mit Hilfe eines Arznei-

mittels die Regulationsfähigkeiten des Körpers angeregt werden. In 

der Regel werden die Mittel individuell ausgewählt. Es gibt jedoch  

einige Beschwerden im körperlichen wie im seelischen Bereich, bei 

denen für die Mittelwahl nur ein Minimum an charakteristischen 

Merkmalen erforderlich ist. Die individuelle Situation spielt in diesen 

Fällen eine untergeordnete Rolle.

Angstattacken nach einem Schreck

Aconitum D12: Ein negatives Ereignis hat Ihr Inneres total durch-

einandergebracht. Sie sind völlig „kop�os“ und hektisch, wissen 

nicht, was Sie tun sollen und wie Sie die Situation in den Gri� be-

kommen. Ihre Angst äußert sich auch mit he�igem Herzklopfen, 

der Puls rast. Sie �nden nachts keinen Schlaf mehr.

Trauer und Verlust

Ignatia D12: Die Trauer sitzt Ihnen wie ein Kloß im Hals und 

schnürt Ihnen regelrecht die Kehle zu. Sie müssen immer wieder 

tief seufzen. Sobald die Tränen �ießen, fühlen Sie sich etwas  

besser, doch sofort stellt sich wieder die Traurigkeit ein.
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Vorwort 5

Vorwort

Immer häufi ger, immer deutlicher wird in den letzten Jahren in der ärztlichen 
Sprechstunde über seelische Belastungen geklagt. Der ständige Stress zehrt an 
den Nerven. Von vielen Menschen fordert die Bewältigung des ganz norma-
len Alltags einen hohen persönlichen Einsatz. Überlastung und ständige Het-
ze gehören für uns schon fast dazu. Mangelnde Bewegung, hastig hinunterge-
schlungenes Fastfood oder schlechte Luft  tun ein Übriges, die Nerven weiter 
blank zu legen. Und auch das Zusammenleben ist schwieriger geworden, mit 
der Folge, dass nicht jeder privat die Ruhe und Erholung fi ndet, die er braucht.

Wer besonders sensibel ist, dem wird bei diesem kräft ezehrenden Alltag 
verständlicherweise schnell alles zu viel – was nicht ohne Folgen bleibt: An-
spannung und Streit schlagen nicht nur auf die Stimmung, sondern auch auf 
den Magen. Die Sorgen rauben den Schlaf, die ständige Überlastung geht an 
die Nieren. 

In all diesen Fällen ist die Homöopathie eine sanft e, nebenwirkungsfreie 
Heilmethode, die mit individuell abgestimmten Arzneimitteln die Selbsthei-
lungskräft e anregt. Wie ein schützender, weicher Mantel vermag das richtig 
gewählte Medikament unser strapaziertes Nervenkostüm einzuhüllen und 
uns dabei zu helfen, die täglichen Anstrengungen besser wegzustecken.

In der Hand eines professionellen, erfahrenen Behandlers beeinfl usst diese 
Heilmethode selbst schwere psychische Erkrankungen positiv. Als Selbsthilfe-
maßnahme für leichte Beschwerden bietet sie aber auch dem Betroff enen die 
Möglichkeit, etwas ruhiger durch die Stromschnellen des Lebens zu steuern, 
die Gesundheit zu stärken und mehr Lebensfreude zu gewinnen! 

Dass Ihnen dies mithilfe der Homöopathie gelingt, wünschen Ihnen

Dr. phil. Annette Kerckhoff  und
Dr. med. Markus Wiesenauer 
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12 Wenn die Seele streikt 

Leichtes Tief oder richtig krank?

Von Plakatwänden und Titelbildern, im Fernse-
hen und in Werbeschrift en lachen sie uns entge-
gen: strahlend schöne, junge oder erstaunlich 
jung gebliebene Menschen, die – am besten gleich-

zeitig – arbeiten, shoppen, sporteln, feiern. Stets 
unternehmungslustig, fi t und leistungsfähig bewälti-

gen sie problemlos jede Herausforderung, jede Stresssi-
tuation und sind dabei immer gut drauf. Abgeschlafft  ? Er-

ledigt? Gibt's nicht! Niedergeschlagen, verzagt und mutlos? 
Kommt nicht infrage! Keine Lust auf gar nichts? Keine Chance!

Obwohl wir im Wohlstand leben, es den meisten von uns an nichts man-
gelt und wir es uns „so richtig gut gehen lassen“ könnten, sieht die Realität an-
ders aus. Trübsal blasen viele – ganz im Gegensatz zu dem Bild, das uns die 
Werbung vorgaukelt. Fast jeder Fünft e klagt in der ärztlichen Sprechstunde 
über Niedergeschlagenheit, Mutlosigkeit und Antriebsschwäche. Dabei sind 
Frauen dreimal häufi ger von diesen Symptomen betroff en als Männer. Und 10 
bis 18 Prozent der Deutschen leiden an Angstzuständen. Dass diese Gefühle 
in der Medizin als „Depression“ bezeichnet und vielleicht sogar medikamen-
tös behandelt werden, macht nachdenklich. Offenbar passen Traurigkeit, 
Angst, Verzweifl ung, aber auch Melancholie, Sorge und Sehnsucht nicht in 
unser modernes Bild von uns selbst.

Kein Platz für Gefühle

Sind wir also tatsächlich krank, wenn uns der Weltschmerz oder die Hoff -
nungslosigkeit überkommt? Sind wir dann nicht mehr „normal“? – Keines-
falls! Vielmehr leben wir in einer Zeit, in der Gefühle wie Trauer oder Angst 
allzu oft  verbannt werden. Hinzu kommt, dass Stress und Hektik unseren All-
tag bestimmen. Da bleibt wenig Zeit für Muße und „Leerlauf “, den die Seele 
so dringend zum Entspannen und zur Erholung braucht.


